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PRESSEINFORMATION Mainz, 20. Juni 2016 

 

Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz (SBK) informiert: 
 
Neues Gesetz bringt zahlreiche Veränderungen für Steuerberater mit sich 

 

Veränderungen von Bearbeitungsfristen, eine Verringerung der Verspätungszuschläge und 

zufallsbasierte Vorabanforderung von Steuererklärungen – das alles wird das neue Gesetz 

zur Modernisierung des Besteuerungsverfahrens mit sich bringen. Über diese und andere 

Neuerungen wurde auf dem jährlichen Kammertag der Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz 

(SBK) diskutiert.  

 

SBK-Präsident Edgar Wilk sprach bei der Veranstaltung in Mainz, über die wichtigsten 

Entwicklungen und Veränderungen des Berufsstandes: „Eine der größten Neuerungen ist 

wahrscheinlich das Gesetz zur Modernisierung des Besteuerungsverfahrens, welches der 

Bundestag verabschiedet hat. Damit ist der nächste wichtige Baustein in der Entwicklung 

unseres Berufsfeldes getan“, so Wilk. Mit dem Gesetz sollen untern anderem die 

Abgabefristen für die Steuererklärungen geändert werden. So würde die gesetzliche Frist für 

die Abgabe von vorab angeforderten Steuererklärungen nicht mehr drei sondern vier Monate 

nach Bekanntgabe der Anordnung betragen. Auch für Personen, die zur Abgabe einer 

Steuererklärung verpflichtet sind, ändert sich etwas. „Wer sich ohne die Hilfe eines 

Steuerberaters an die Arbeit macht, hat nach dem Gesetz zukünftig zwei Monate länger Zeit 

als bisher, nämlich bis zum 31. Juli des Folgejahres.“ Wer einen Steuerberater beauftragt, 

kann sich nach Inkrafttreten des Gesetzes mit der Abgabe der Steuererklärung sogar bis zum 

28. Februar des Zweitfolgejahres Zeit lassen. Bei Steuererklärungen für den 

Veranlagungszeitraum 2017 wäre das also der 28.2.2019. 

 

Neben den neuen Abgabefristen wird es durch das Gesetz auch eine Änderung bei den 

Verspätungszuschlägen geben. „So werden zukünftig Verspätungszuschläge nicht mehr 

automatisch festgesetzt, wenn die Steuer auf null Euro oder auf einen negativen Betrag 

beziffert wird. Außerdem wird die Mindesthöhe der Verspätungszuschläge von 50 Euro auf 25 

Euro pro Monat gesenkt“, sagt Wilk. „Es wurden damit im Rahmen des 

Gesetzgebungsverfahrens einige der Forderungen der Steuerberater umgesetzt und das 

Gesetz gegenüber dem ursprünglichen Regierungsentwurf erheblich bürgerfreundlicher 



 

 

 
Hg.: Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz      

Geschäftsführerin: Anne Ueberfeldt     Hölderlinstraße 1     55131 Mainz 
 

Ansprechpartner für die Presse: BESTFALL GmbH – Agentur für Public Relations  
      Tel: 06131 / 9 45 18-11     Fax: 06131 / 9 45 18-22     E-Mail: presse@bestfall.de 

gestaltet.“ Der SBK-Präsident begrüßte die Tatsache, dass hier erstmals ein Gesetz 

gemeinsam mit dem Berufsstand erarbeitet wurde.  

 

Auch Finanzministerin Doris Ahnen war beim Kammertag anwesend und lobte die gute 

Zusammenarbeit zwischen der Finanzverwaltung und der Steuerberaterkammer: „Es herrscht 

ein partnerschaftliches Verhältnis, das sich im täglichen Kontakt widerspiegelt.“ Man sei zwar 

nicht immer einer Meinung, was aber auch aufgrund der unterschiedlichen Aufgaben nicht 

möglich sei, man versuche aber, die Probleme kooperativ zu lösen. In Bezug auf die 

Modernisierung des Besteuerungsverfahrens war sie auch ganz auf der Seite der 

Steuerberater. „Mit diesem Gesetz haben wir ein zukunftsweisendes Verfahrensrecht, 

welches für die Finanzverwaltung, die Bürger und die Steuerberater gleichermaßen weniger 

Bürokratie bedeuten wird.“ Ein Aspekt, den die Finanzministerin als wichtig für die Zukunft 

erachtet, betrifft die direkte Kommunikation mit den Steuerberatern. „Bis Anfang 2017 wollen 

wir die ersten Schritte in Richtung einer sicheren E-Mail-Kommunikation zwischen 

Finanzverwaltung und Steuerberatern umsetzen. Dies liegt im Interesse von uns allen“, so die 

abschließenden Worte der Finanzministerin.  

 

 

 

 

Bildunterzeile: Doris Ahnen, Finanzministerin von Rheinland-Pfalz, und Edgar Wilk, 

Präsident der Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz, beim Kammertag in Mainz. 
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